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Kinderspielplatz                                                                     
Bei der Errichtung der Wohnsiedlung „Toubat“ im Jahr 2020 war es zunächst  

erforderlich, sich auf Bau von Wohnungen, Medicalpoint, Kindergarten und 

Schule zu konzentrieren. In diesem Jahr wurde aufgrund der stetigen Nachfrage 

ein Grundstück aufgekauft, um die Wohnsiedlung mit weiteren 32 Wohnplä-

tzen zu erweitern. Zusätzlich wurde berücksichtigt, für Gewerbetätigkeit einen 

Platz vorzusehen und für die Kinder einen Spielplatz zu bauen. Mit ca. 500 qm 

  

ist der Kinderpielplatz groß genug, um für den Kindergarten als Erweiterung 

und für die Schule als Ort für den Sportunterricht zu dienen.Die vom Krieg trau-

matisierten Kinder der Wohnsiedlung und ihre Familien erlebten während der 

letzten zehn Jahre schreckliche Bombardierungen oder fürchterliche Situatio-

nen und mussten mehrmals ihr Heil in der Flucht suchen. So ein Spielplatz kann 

dazu dienen, das erfahrene Leid zu kompensieren. 



Bäckerei, Imbisstube                                                      
Neben dem Kinderspielplatz wird zur Zeit ein Bau errichtet, der Raum für eine 

Bäckerei und eine Imbisstube gilt. Da in der Umgebung Schafe und Kühe 

weiden, wird geplant, die Milch von den Bauern zu kaufen und zu Joghurt und 

Käse zu verarbeiten. Ein herzliches Dankeschön an die Spender, die  Kosten für 

dieses Projekt übernommen haben. 

 

Brunnen Für Wasser Versorgung                                       
Die Erweiterung der Wohnsiedlung brachte es mit sich an die Trinkwasser-

versorgung zu denken. An einer geeigneten Stelle wurde eine Tiefbohrung mit 

ca. 205 m vorgenommen. Dadurch wurde gewährleistet durch ein Rohr mit 1,5 

Inch Durchmesser Trinkwasser fließen konnte. Der Elektrostrom für die Tauch-

pumpe wird druch Solarzellen erzeugt. Dankeschön an die Lindauer Familie, die 

die Kosten für dieses Brunnenprojekt übernommen hatte. 

  



Medical Points                                                                                              
Im Frühsommer liegen die Tagestemperaturen bei 30 bis 33 °C und die Nachts-

temperaturen bei 12 bis 15 °C. Die Corona-Fallzahlen (Inzidenz unter 5) sind 

nach wie vor nicht besorgnis erregend.  Die Arbeit bei den Medical Points läuft 

normal. Das medizinsche Personal in den Medical Points arbeitet vorsorglich 

mit Nasen-Mund-Masken. Die Hygiene-Regeln sowie die Sauberkeit werden 

auch strikt eingehalten. Das medizinische Direktorat in Idlib organisiert die 

Impfung für alle im Medizinbereich arbeitenden Personen. 

.  

Durch Spenden erfolgte die Versorgung der Medical Points mit Medikamenten 

zufriedenstellend und die Auszahlung der Gehälter für die Ärzte und 

Bediensteten geschieht regelmäßig. 

 .  

Im Mai wurden rund 4.500 Patieneten behandelt. Darunter waren 56 % Kinder. 

Die Versorgung der Patienten mit Medikamenten deckte 79 % der Fälle. 

Ende des Schuljahres                                                                                    

Die meisten Kinder der Schule „Wüstenkind“ freuten sich auf ihre Jahreszeug-

nisse. Die Schulleitung organisierte Geschenke für die besten Schüler. Wenige 

Kinder müssen leider das Schuljahr wiederholen. Der Schulbetrieb läuft 

während der Ferien weiter, um die Kinder in den Fächern Lesen, Schreiben, 

Mathematik und Englisch zu fördern. Dass die Kinder während der Sommerzeit 

wegen der Hitze nicht überfordert werden,  erfolgt der Unterricht nur drei 



 .  

Stunden am Tag. Während der Abschlussfeier wurden Süßigkeiten an die 

Kinder verteilt und Gesänge und Tänze dargeboten. 

Kindergarten Lugano                                                          
Auf die neuen Wandbilder freuten sich die Kinder besonders. Die Künstlerin 

Dina Alhamdan hatte Vögel, Vogelnezter, bunte Schmetterlinge und Hasen an 

die Wände der Räume gemalt. Die Kinder fühlen sich damit sehr wohl. 

.   

Aus der Produktion der Nähwerkstatt                            
Die angelernten Frauen nähten für 150 Kinder der Wohnsiedlung Kleider zum 

Anziehen zum Ramadanfest. Das hat große Freude bei den Kindern und 

natürlich bei ihren Eltern ausgelöst. 

  



Da dieses Projekt sehr erfolgreich war, entschied der Verein „Wüstenkind e.V.“ 

dises zunächst für weitere zwei Monate zu verlängern, damit auch die 

Kinderkleidung für das Opferfest produziert werden kann. Einige Modelle 

wurden schon genäht. 

 

Die Kinder werden nach und nach in die Nähwerkstatt kommen, um ihr 

Wunschmodell auszuwählen. Außerdem nimmt der Nähwerkstattmeister das 

Maß ihrer Körpergröße.                                       

Projekt Waisenkinder                                                                 
Aufgrund eines Hinweises des Vaters Hanna Jallouf im Franziskaner-Kloster in 

Qneiye besuchte ich drei bedürftige verwitwete Personen in Idlib-Stadt. Es 

handelt sich um zwei Frauen, über 90 Jahre alt, und einen Mann mit 81 Jahren. 

Diese Menschen sind auf sich selbst gestellt, jedoch sind sie körperlich dazu 

nicht in der Lage, sich zu versorgen. Die Mitarbeiter der Organisation „Violet“ 

werden die altersgerechte Betreuung der drei vor Ort übernehmen. Die 

„Lindauhilfe für Syrien“ übernimmt diese Fälle im Projekt der Waisenkinder, 

sodass sie ab Juli des Jahres über eine monatliche Unterstützung verfügen 

werden. Ebenfalls werden die Kosten für die Renovierungen der Wohnungen 

übernommen, die in einem sehr schlechten Zustand sind. 

Die Familien mit den Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang 

zum Dorf „Toubat“ und bekommen  dort ihre finanzielle Unterstützung.  



 

                                                                                                   

 

 

 

 


